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Tourist-Information. Geöffnet von
9.30 –18 Uhr, Markt 7, Tel.
(05321) 78060.
El Puente „Eine-Welt-Laden. Geöffnet
von 10 – 12 Uhr und 15 – 17 Uhr,
Schilderstraße 13.
Energie Ressourcen Agentur. Kostenlo-
se Energieberatung, 9– 12 Uhr unter
Tel. (05321) 6857899 oder online:
info@era-goslar.de.
Jägerschaft Goslar. Hubertusgottes-
dienst mit musikalischer Umrah-
mung vom Parforcehorn-Bläserchor
Gifhorn und anschl. gemütlichen
Beisammensein im Pfarrgarten Oth-
fresen, 19 Uhr, Anmeldung unter
Tel. (05346) 4280.

Tourist-Information. Geöffnet von 9
–12 Uhr und von 13 – 16 Uhr Tel.
(0 53 25) 5 10 40.
Heimatmuseum. Geöffnet von 15.30
– 17.30 Uhr, Rathausstraße 12.

Lesewelt. Geöffnet von 10 – 12 und
15 –17 Uhr, Talstraße 3.

Stadtbibliothek im historischen Bahn-
hof. Geöffnet von 15 –17 Uhr.

Mütterzentrum. Second-Hand-La-
den, 9.30 – 11.30 Uhr und 19
– 21 Uhr; Warenannahme nur mit
Termin, Tel. (05324) 6398.

SV Weddingen. Jahreshauptver-
sammlung mit Ehrungen, 19 Uhr auf
dem Außengelände des Sportplat-
zes.

GOSLAR

HAHNENKLEE

OKER

VIENENBURG

IMMENRODE

WEDDINGEN

Lengde. Der DRK-Ortsverein Leng-
de lädt am Montag, 5. Juli, in der
Zeit von 16 bis 19.30 Uhr zur Blut-
spende-Aktion ins Dorfgemein-
schaftshaus (Alte Schule, Haupt-
straße) ein. Aufgrund der Pandemie
sind besondere Hygiene- und Ab-
standsregeln zu beachten: Der Ein-
tritt erfolgt bei der Bücherei, unte-
rer Eingang. Dabei kann es zu War-
tezeiten kommen – hier bittet das
DRK um Geduld. Personalausweis,
Blutspendeausweis und eine eigene
Mund-Nasen-Maske müssen mitge-
bracht werden. Statt des sonst in
Lengde üblichen Imbisses erhalten
die Spender einen Gutschein. heh

Blutspende-Aktion am
Montag in Lengde

Goslar. Die Kirchengemeinde St. Ge-
org veranstaltet an diesem Sonntag,
4. Juli, zwischen 10 und 12 Uhr ei-
nen Stationengottesdienst. Unter
dem Motto „Erfrischung gefällig?“
geht es im Kirchenzentrum Grau-
denzer Straße um die Kraft des
Wassers, um Krafttanken und Neu-
anfänge. In verschiedenen Varianten
kommen die Besucher an diesem
Tag mit Wasser in Berührung: zum
Fühlen, Experimentieren und
Schmecken. „Da ist für Jung und
Alt was dabei“, heißt es in der Ein-
ladung. An den einzelnen Stationen
werden die Besucher vom Gottes-
dienstteam begrüßt, sie können sich
erfrischen, gemeinsam beten, Musik
und eine Geschichte hören und ein
kleines Experiment erleben. Die
Anfangszeit ist zwischen 10 und 12
Uhr frei wählbar.

Stationen-Gottesdienst
der St. Georg-Gemeinde

Goslar. Die Freude ist groß bei den
Schülerinnen, Schülern und Lehr-
kräften in der Pestalozzischule.
Durch die Spende der Volksbank
Nordharz in Höhe von 3300 Euro
konnten unter Einbeziehung der
Schülerwünsche flexible Tisch- und
Sitzgruppen als Lerninseln ange-
schafft werden. Auf der Wunschliste
standen Arbeitsmöglichkeiten auf
den Fluren und in der Pausenhalle,
um bei offenen Unterrichtsformen
Platz, Ruhe und Ausweichmöglich-
keiten für Einzel-, Partner- oder
Gruppenarbeiten zu haben.

Mit den Lerninseln haben die
Schüler in Situationen von Reiz-
überflutung in der großen Lern-
gruppe die Möglichkeit, in Ruhe
und bei geöffnetem Klassenraum zu
arbeiten und anschließend wieder
zur Gruppe zurückzukehren.

Module kombinierbar
Bei einem Schulmöbelausstatter

suchte die Schule sechs moderne
Wellentische aus, die in allen Varia-
tionen kombiniert und zusammen-
gestellt werden können. Passend da-
zu wurden insgesamt 18 Stühle be-
stellt. Coronakonform können die
Sitzplätze auseinander gezogen
werden. So wurden im unteren Ein-
gangsbereich der Pestalozzischule
zwei Lerninseln mit maximal zwölf
Arbeitsplätzen und im oberen Be-
reich eine Lerninsel mit sechs Ar-
beitsplätzen installiert. Als Dank

für die Spende, die die Bank aus
den Reinerträgen der VR-Gewinn-
spargemeinschaft schöpft, erhielten
Hans-Dieter Reichelt, Vorstand der
Volksbank Nordharz, und Presse-
sprecherin Dagmar Kleudgen ein
musikalisches Ständchen der Klasse
5b. Schulleiterin Martina Schim-
melmann, Konrektorin Kathrin
Kersten und die Klassenlehrerin der
Klasse 6b Constanze Schindler be-
dankten sich herzlich.

„Wir verstehen unsere Förder-
schule Lernen als gemeinsamen Ort
des Lebens und Lernens mit Kopf,
Herz und Hand. Unsere Schülerin-
nen und Schüler kommen – meist
nach schwierigen schulischen Vorer-

fahrungen – aus dem gesamten
Landkreis Goslar in unsere Schule“,
erklärt die Schulleiterin. „Unsere
Schülerschaft hat vorrangig sonder-
pädagogischen Unterstützungsbe-
darf im Bereich Lernen. Bei einigen
liegt noch ein zusätzlicher Unter-
stützungsbedarf im Bereich emotio-
nal-soziale Entwicklung und Spra-
che vor.“

Der weiterhin anhaltende Zulauf
zeigt, dass die Pestalozzischule in
Goslar mit ihren besonderen Unter-
stützungsangeboten auf dem richti-
gen Weg ist: Die im kommenden
Schuljahr 108 Schüler verteilen sich
auf zehn Klassen von Jahrgang 5 bis
10.

Volksbank Nordharz spendet 3300 Euro – Schülerwünsche werden umgesetzt

Von Helmut Hohaus

Lerninseln für die Pestalozzischule

Vertreter der Volksbank und der Pestalozzischule präsentieren zusammen mit Schü-
lern der Klasse 6b die ersehnten Lerninseln. Foto: Hohaus

Goslar. Der Ortsrat tagt am Montag,
5. Juli, ab 17 Uhr im Paul-Lincke-
Saal im Kurzentrum Hahnenklee.
Am Dienstag, 6. Juli, folgt der Aus-
schuss für Zentrale Dienste und Fi-
nanzen, und der Ausschuss für
Wirtschaftsförderung, Stadtent-
wicklung und Lebensraum im Welt-
erbe kommt am Mittwoch zusam-
men. Beginn ist jeweils um 17 Uhr
im Gotec. Darüber informiert die
Goslarer Stadtverwaltung in einer
Mitteilung.

Interessierte Bürgerinnen und
Bürger haben die Möglichkeit, sich
online für die Veranstaltung anzu-
melden. Die Zahl der Besucherplät-
ze ist laut Verwaltung aufgrund der
Corona-Pandemie nach wie vor be-
grenzt. Eine Voranmeldung ist über
die Online-Terminbuchung auf
www.goslar.de/stadt-buerger/stadt-
verwaltung (Button „Termin online
buchen“) oder https://machmit.gos-
lar.de („Jetzt online buchen“ am
rechten Bildrand) möglich.

Die Verwaltung weist auf das Ab-
standsgebot sowie die Pflicht zum
Tragen einer medizinischen oder ei-
ner FFP2-Maske hin. Die Maske
kann am Sitzplatz abgelegt werden.

Weil die Sitzung an Online-Teil-
nehmer übertragen wird, besteht die
Möglichkeit, dass Besucher von der
Kamera erfasst werden.

Besucherplätze für
Ortsrats- und
Ausschusssitzungen

Vienenburg. Es war ein aufregender
Tag für Schüler, Lehrer und Eltern:
13 junge Menschen erhielten am
Mittwoch in der Schule am Harly
ihre Zeugnisse. Zum Auftakt durch-
schritten die jungen Männer und
Frauen stolz einen extra für sie or-
ganisierten „Jubelgang“.

Mitschüler und Lehrer der För-
derschule mit Schwerpunkt geistige
Entwicklung
hatten sich in
den Gängen pos-
tiert, um mit
bunten Bändern,
Beifall, Konfetti
und selbst ge-
bastelten Schil-
dern denen zu-
zujubeln, die ih-
re Entlass-Zeug-
nisse bekamen.
In denen finden
sich keine Noten,
dafür aber ausführliche Beurteilun-
gen.

Für die ersten sechs von insge-
samt 13 Schülern endete an diesem
Tag ein wichtiger Lebensabschnitt.
Ab September geht es für sie daran,
beruflich Fuß zu fassen und sich ein
möglichst selbstständiges Leben
aufzubauen. „Ihr wart fleißige
Schüler und Schülerinnen. Ich weiß,
dass ihr euch unheimlich ange-

strengt habt“, sagte Schulleiterin
Miriam Albers. Sie bestärkte die
jungen Menschen darin, die anste-
henden Veränderungen als Chancen
zu sehen, sich neuen Aufgaben offen
und gerne zu stellen – egal, ob an
einer Berufsschule oder in einer
Werkstatt. Die Schulleiterin gab
den Absolventen auch den Rat mit
auf den Weg, den „Wind der Verän-
derung“ positiv zu nutzen. „Wenn
der weht, bauen die einen Mauern
und die anderen Windmühlen“, zi-
tierte sie ein Sprichwort. Und so be-
kam jeder Schüler im liebevoll ge-
schmückten Raum seine eigene klei-
ne Windmühle mit auf den Weg.

Ulrike Zerbst, Klassenlehrerin
der A3, hatte Fotos zusammenge-
stellt, die ihre Schüler seit Novem-
ber 2017 bei verschiedenen Aktio-
nen zeigte – unter anderem beim
Besuch am Rammelsberg mit dem
Schwerpunkt, wie Schule früher ab-
lief. Es gab Leseprojekte, Klassen-
fahrten nach Braunschweig, Leipzig
und Berlin, Kunstprojekte sowie
den Besuch einer Rettungshunde-
staffel und Schulfeste. „Mit Corona

wurde alles anders“, bedauerte
Zerbst. Doch am Wettbewerb „Mit
Lebensmittelwertschätzung Schule
machen“ konnten die Schüler noch
erfolgreich teilnehmen. Selbst ein
Buch haben sie verfasst: „Die 8b
auf Klassenfahrt“ heißt es und ent-
stand in einem Schreibprojekt. In
einem selbst gedrehten Film hatten
sich alle Klassen lustige und kreati-
ve Beiträge für einen Abschieds-
Rap einfallen lassen. Die Entlass-
Schüler wiederum haben in einem
Beitrag eingefangen, was sie in den
vergangenen Tagen an ihrer Schule
ein letztes Mal getan haben.

Lob und Mut per Video
Vom Förderverein der Schule am

Harly, von Landrat und Bürgermeis-
ter gab es kleine Videobotschaften
voller Lob und Mut machender
Worte. Dr. Oliver Junk würdigte,
dass unter außergewöhnlichen Be-
dingungen gelernt und damit beson-
ders viel geleistet wurde. Über einen
Kinogutschein vom Verein freuten
sich die Schüler besonders. Und na-

türlich wurde auch den Eltern sowie
Lehrern gedankt, reichlich fotogra-
fiert und ein klein wenig geweint.

Auch die zweite Gruppe, die an-
derthalb Stunden später ihre Zeug-
nisse in Empfang nahm, genoss den
Jubel der gesamten Schulgemein-
schaft und deren Abschiedspro-
gramm – und erlebten ebenfalls ei-
nen sehr bewegenden, liebevoll ge-
stalteten letzten Tag in ihrer Schule.

Reichlich Fotos und auch ein paar Tränen
Schule am Harly verabschiedet 13 Entlass-Schüler– Jubelgang, eigene Filmbeiträge und aufmunternde Worte

Von Antje Seilkopf

Großer Jubel für die Abschlussklassen – Für sie endet mit diesem „Jubel-Gang“ und einer Entlass-Feier die
Zeit in der Schule am Harly. Jeder und jede der 13 Schüler bekommt wie Sameya Brumme (Foto links) ein Ab-
schiedsgeschenk von Klassenlehrerin Ulrike Zerbst, im Beisein der Schulleiterin Miriam Albers.  Fotos: Seilkopf
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Anna Fahldieck (18) aus Oker be-
ginnt nach den
Ferien eine be-
rufsbegleitende
Ausbildung im
hauswirtschaft-
lichen Bereich.
Da ihr das Ko-
chen sehr viel
Freude macht,
wird sie sich
wahrscheinlich
in dieser Rich-
tung verstärkt fortbilden.

■ WAS NUN?

Anna Fahldieck
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William Fritz (18) aus Vienenburg
haben in den
vergangenen
Schuljahren vor
allem die prak-
tischen Arbei-
ten mit Metall
und Holz viel
Freude bereitet.
Bei der Lebens-
hilfe möchte er
im Bereich Holz
arbeiten und
vielleicht Tischler werden.

■ WAS NUN?

William Fritz


